
STADTUMBAU IN ERFURT
Der „Masterplan II für die Erfurter Großwohnsiedlungen“

als Instrument für langfristige Stadtumbauplanungen



STADTUMBAU IN ERFURT
Der „Masterplan II für die Erfurter Großwohnsiedlungen“

als Instrument für langfristige Stadtumbauplanungen



Stadtumbau in Erfurt

Historische Altstadt

Gründerzeitgebiete

Großsiedlungen

Stadtverwaltung Erfurt/ Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung                                                            
Juni 2010



Stadtumbau in Erfurt Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept 2020

Prognose

Prognose für den Fall, dass 
die Rahmenbedingungen 
und Trends des zu Grunde 
liegenden Betrachtungs-
zeitraums auch in Zukunft 
gleich bleiben.
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Stadtumbau in Erfurt

Wanderungsbewegungen
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Stadtumbau in Erfurt

Demographischer Wandel
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Stadtumbau in Erfurt

Nachfrageprognose ohne Wanderungen

Ent wicklung der Zahl der 18-Jährigen und der St erbe fäl le
(Ent wicklung bis 2009 und Prognose bis 2030)
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Stadtumbau in Erfurt

Bevölkerung, Wanderung zwischen den Siedlungsstruktu rtypen und 
Außenwanderung im Jahr 2009

   5.364 Personen 6.327 Personen
                                                                                                                                                                                                                                                               

                                           

773 Personen 1.647 Personen

städt isch

103.315 Personen

760 Personen 1.689 Personen
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dörf l ich

     937 Personen 1.914
Personen

1.064 1.787
Personen Personen

Plat tenbau

103.315 Personen

43.067         
Personen

53.570 
Personen

Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Erfurt, Stand: 
31.12.2009
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Rahmendaten zum Stadtumbau in Erfurt

Stadtumbau in Erfurt

Bilanz 1990 1999 2009

WE gesamt 102.000 109.000

Großsiedlungen * 40.000 40.000

111.000

30.000

Großsiedlungen * 85.000 68.000

EW gesamt 235.000 198.000

Großsiedlungen * 40.000 40.000

* in den Stadtumbaugebieten

30.000

200.000 

54.000
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Rahmenbedingungen 2002

- hohe substanzmängelbedingte Leerstände im Gründerzeitgürtel

Gesamtstadtbetrachtung notwendig:

- attraktive Altstadt- und Innenstadtlagen als Wohnstandort gefragt

- zugleich hohe nachfragebedingte Leerstände in Großwohnsiedlungen 

- Überbestand an Standard-Geschosswohnungsbau

� Verzicht auf aufwändigen Teilrückbau und neue Wohnungsangebote in der Platte

� Aufwertung vertrauter, kleiner gewordener Wohnlagen und Stadtquartiere
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- zugleich aber Mangel an individuellen, diversifizierten Wohnangeboten

- zugleich hohe nachfragebedingte Leerstände in Großwohnsiedlungen 

- starke räumliche Divergenz verschiedener Nachfragergruppen

� Stabilisierung durch Rückbau und Sanierung von bezahlbarem, 
ordentlichem Wohnraum



Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Strategische Ziele

Langfristiges Planungsinstrument bis 2020.

Einbettung in gesamtstädtische Stadtumbaustrategie.

Ausreichende Flexibilität für die Wohnungsunternehmen bei der Auswahl von Ausreichende Flexibilität für die Wohnungsunternehmen bei der Auswahl von 
Rückbauobjekten.

Langfristige Bindung von Aufwertungsentscheidungen für alle Beteiligten.

Gewährleistung eines nachhaltig wirksamen Fördermitteleinsatzes.
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Strategische Ziele

Langfristige Investitionssicherheit.

Sich selbst verstärkende, langfristige Stabilisierung der vom Wohnungsmarkt 
akzeptierten Gebiete.

Stabile, städtebaulich tragfähige Entwicklungsszenarien als Leitbilder für den 
Zustand 2020.

Kurzfristige bedarfsorientierte Bestimmung von Rückbauobjekten.
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Strategische Ziele

Keine aufwändigen städtebaulichen Untersuchungen für einzelne Rückbauten 
und Zwischenzustände.

Orientierung der Restnutzungsdauer der Gebäude im Dispositionsgebiet an 
der Wohnungsmarktentwicklung.der Wohnungsmarktentwicklung.

Keine Rückbauverpflichtung für die Eigentümer - Abrissförderung ist Angebot.
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Die Methodik

Bestimmung der Wohnungsbedarfe für die einzelnen Stadtteile 2020 aus der 
Haushalteprognose.

Aufstellung von tragfähigen städtebaulichen Alternativ-Szenarien für die 
verkleinerten Stadtteile.verkleinerten Stadtteile.

Daraufhin Einteilung aller Bestände in die Typen „Garantiegebiet“ und 
„Dispositionsgebiet“ .

Für jedes der Gebiete gibt es folgende Spielregeln :
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Garantiegebiet

...   enthält die mindestens bis 2020 zu erhaltenden Kernbereiche der Stadtteile.

...   enthält alle stabilen sanierten Objekte und teil- oder unsanierte Gebäude 
mit langfristig guter Prognose.

...   bedeutet Gewährung von Wohnungsbauförderung und Förderung von 
Wohnumfeldmaßnahmen.

...   aber keine Gewährung von Rückbauförderung.

…   einzelne „Beobachtungsobjekte im Garantiegebiet“ können zurückgebaut 
werden.
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Dispositionsgebiet

...   enthält alle übrigen Wohngebäude in den Stadtteilen mit heute eher 
unsicherer Prognose.

...   bedeutet Gewährung von Rückbauförderung. 

...   aber keine Wohnungsbau-/ Aufwertungsförderung.

Die Gebäude können bis 2020 und darüber hinaus weiter vermietet werden,

…   sich zum Garantiegebiet qualifizieren,

…   oder abgebrochen  werden.

Instandhaltung ist weiterhin durch den Eigentümer möglich.
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Die Maßnahmepläne

Der Masterplan II definiert selbst keine Rückbauobjekte.

Die Wohnungsunternehmen melden alle zwei Jahre aus den 
Dispositionsgebieten ihre Rückbauobjekte   ...

...   und die geplanten Aufwertungsmaßnahmen an.

Diese Maßnahmen werden in turnusmäßig erscheinenden Maßnahmeplänen 
dargestellt und veröffentlicht.
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Der Beginn des Stadtumbaus
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Wohngebiet 
Berliner Platz

Beispiel Strategiepläne
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Die Leitbildszenarien

Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II
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Ergebnis des bisherigen Stadtumbaus

Stadtteil

Leerstandsquote Entwicklung

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2008/2009

Prozent Prozentpunkte

Roter Berg 30,7 17,4 19,2 19,8 10,7 13,4 10,0 11,9 1,9

Moskauer Platz 15,3 15,1 7,3 -2,4 7,6 4,8 4,8 4,5 -0,3

Berliner Platz 11,2 10,9 3,8 6,5 6,2 5,6 5,6 4,8 -0,8

Rieth 15,2 10,5 9,9 6,1 5,7 4,9 3,5 3,6 0,1

Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Rieth 15,2 10,5 9,9 6,1 5,7 4,9 3,5 3,6 0,1

Johannesplatz 3,7 4,8 4,1 4,4 5,4 4,2 2,9 2,0 -0,9

Norden gesamt 15,5 12,3 8,4 5,8 7,1 6,0 5,0 4,9 -0,1

Herrenberg 19,0 9,1 3,5 5,2 5,8 3,8 4,1 2,9 -1,2

Wiesenhügel 11,4 11,5 12,6 13,3 13,1 11,1 4,3 4,4 0,1

Melchendorf 10,2 8,8 6,9 5,7 5,9 2,2 6,1 5,6 -0,5

Südosten 
gesamt

14,4 9,7 7,4 7,9 8,0 6,0 4,9 4,2 -0,7

Plattenbau 
gesamt

15,1 11,2 8,0 6,6 7,5 6,0 4,9 4,6 -0,3
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Ergebnis des bisherigen Stadtumbaus
(Bestände der Wohnungsunternehmen)

Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

Entwicklung des Sanierungsstandes - 
Gesamtdarstellung aller Gebiete
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Stadtumbau in Erfurt
Der Masterplan II

2010: Neue Herausforderungen

Steigende Altersarmut, Angebot an preiswertem Wohnraum notwendig

Großflächiger Rückbau in Großsiedlungen seit 2010 beendet

Leerstandsrate Plattenbau bei ca. 5%, Gebiete sind mittelfristig stabil

Risiken durch Überalterung und Gentrifizierung 

Nachwende-Billigsanierungen in Gründerzeit bei kleinteiligem Eigentum

Nachfrage nach neuen innerstädtischen Wohnungsangeboten steigt weiter

Brachflächenentwicklung für neuen innovativen Wohnungsbau
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Energetischer Stadtumbau im Altbaubestand - Wettbewerbsnachteil

Hoher Druck auf „sicheren“ attraktiven Lagen

Ausdifferenzierung spezifischer Stadtteilimages, Diversifizierung Wohnungsmarkt



STADTUMBAU IN 
ERFURT Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !



STADTUMBAU IN 
ERFURT Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


